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Die Vermögensrechte
des Königs von Preußen
gon Dr Conrad Vornhak Profeſſor an der Univerſität

zu Berlin
Nachdruck verboten

m Mittelalter und in den meiſten Staaten bis in die
neueſte Zeit waren das ſtaatliche und private Vermögensrecht

z Königs noch nicht geſondert Wie das Lehnrecht auf dem
alle ſtaatlichen Verhältniſſe beruhten ein untrennbares Ge
miſch von Privat und Staatsrecht bildete wie Hof und
gendesverwaltung miteinander verſchmolzen waren ſo war
cuch das Vermögensrecht zur Deckung der Staatsbedürfniſſe
und des landesherrlichen Hofhalts einheitlich Die Ein
zünfte aus dem Grundbeſitze der landesherrlichen Familie
und einige nutzbare Rechte die ſogenannten Regalien bil
deten die ordentliche Einnahme der noch ungeſchiedenen
ſtaatsrechtlichen und privatrechtlichen Perſönlichkeit des Für
ſten Nur zur Deckung außerordentlicher Bedürfniſſe be
willigten die Stände eine Beihlfe für die Staats und Hof
perwaltung Die Steuern des ſtändiſchen Staates haben
jedoch ſtets den Charakter der außerordentlichen Beihilfe be
halten Jede verſchwenderiſche Hofhaltung mußte daher die
Staatsfinanzen in Verwirrung bringen jede Not des Staates

den Landesherren perſönliche Geldverlegenheit verurſachen
Jn Preußen führten die Verhältniſſe des Großſtaates

früher als in jedem anderen deutſchen Staate zu einer Schei
dung des ſtaatlichen und privaten Rechtsgebietes auch auf dem
Gebiete der Einnahmen Während in den deutſchen Klein
ſtaaten bis in die neueſte Zeit das Eigentum an den Do
mänen einen unerquicklichen Streitpunkt zwiſchen dem Lan
desherrn als Privatperſon und den das Staatsintereſſe ver
ttetenden Ständen bildet ſind ſolche Zwiſtigkeiten dem preu
ziſchen Staatsrecht ſtets fremd geblieden Die preußiſchen
Domänen ſind für beſonderes Eigentum des Staates erklärt

Seitdem dieſer Grundſatz feſtgeſtellt iſt vereinigt der
König zwei Rechtsjubjekte in ſeiner Perſon Der Fiskus

J nach römiſchem Recht die Privatſchatulle des Kaiſers die
allmählich die ſtaatliche Rechtsperſönlichkeit das Aerarium

in ſich aufgenommen hatte und demgemäß eine Miſchung der
öffentlichen und privaten Perſönlichkeit darſtellt beſchränkt
ſich nach preußiſchem Staatsrechte auf das öffentliche Gebiet

Fiskus iſt der Staat als Subjekt der Staatseinnahmen Der
Fiskus iſt keine beſondere juriſtiſche Perſon neben dem
Staate ebenſowenig wie der Geldſchrank neben dem
Vankier ſondern der Staat als Vermögensſubjekt Neben
dem Staate als Vermögensſubjekt dem Fiskus der nur zu

Mit Genehmigung entnommen dem vor kurzem er
ſchienenen gerade in der Gegenwart jeden Zeitungsleſer beſon
ders intereſſterenden Werk Preußiſches Staatsrecht Von Con
ad Bornhak Band I Verfaſſungsrecht Verlag von Alfred
Langewort in Breslau Preis geh 10 Mk geb 12,50 Mk

Feuilleton

Die Kunſt was iſt ſie
Woher entſpringt ihr urſächlicher Quell Jſt ſie

nicht die Sehnſucht nach jenem ſchöpferiſchen Fühlen jenem un
mittelbaren Schaffen der inneren Geiſteskraft dem höchſten Ge
tiehen der Phantaſie durch die der Künſtler dem ſchaffenden
Tind alles Daſeins ebenbürtig zum Schöpfer einer Welt wird
a dieſer Tat ſich in genialer Ueberhebung bald als eines
z umphes über die Natur rühmend bald verſchmachtend im Un

mögen die Natur zu faſſen die höchſte Wahrheit auszudrücken
a den Sinn des Lebens zu erſchließen und darum innerlich die

vunderung verachtend die ſeinem Genie gezollt wird das
e göihet ert Jn ewiger Qual ringt er nach der höchſten
v i
die Härend und vielgeſtaltig iſt unfere Zeit und ſo muß es auch
r Kunſt ſein die der Sehnſucht und den Wünſchen der Gegen

tt eine gemeinſame typiſche Geſtalt gibt Denn es iſt die Auf
W des Künſtlers das Jdeal aus den Tiefen der Seele zu formen
n m aus dieſer Quelle aller Kraft Leben einzuhauchen Darum
n die echte Kunſt kein Einſt und kein Jetzt kein Alt und Neu
g ein nur einen ewig vorwärtsdrängenden Strom des Schaffens

den alle Schichten des Lebens durchdringt nicht bloß den ſchaffen
u anſtler ſondern auch den genießenden Betrachter Das

itum ſolſ dem Künſtler entgegenkommen
vier s iſt ein Kunſtwerk dem man nicht Liebe entgegenbringt
denn ſind wir aber wenige Kunſtverſtändige ausgenommen
veit Mäzenatentum und Kennerſchaft iſt nicht dasſelbe noch
Wiſ vom Ziel entfernt Es iſt hier nicht eine Bereicherung des

gemeint ſondern die Erweckung jener ſelbſttätigen Fähig

Squl Durch ein Entgegenkommen der Verlagsbuchhandlung
et ger Co in Leipzig ſind wir in der Lage dieſe hehren Worte

don unſtbegeiſterung aus dem neueſten kunſtgeſchichtlichen Roman

ding Heinrich von Schoeler Rafael von Ur
dem im Auszug zu versffentlichen Der Verfaſſer hat hier aus
nd er unerſchöpflich reichen Borne lebhafter Geſtaltungskraft
den nſthiſtoriſchen Wiſſens heraus ein großzügiges Lebensbild
Sie vialen Künſtlers und zugleich ein wichtiges Dokument der

italieniſchen Renaiſſancezeit geſchaffen hrannten und meine Wangen glühten wie Kahlen

Halle a Dienstag den 16 Januar 19
gewiſſen Zwecken als privatrechtlich fingiert wird ſteht nun
mehr die von jenem geſondertePrivatperſönlichkeit des Königs
die ſchon von Natur eine privatrechtliche iſt Der König als
privatrechtliches Rechtsſubjekt ſteht abgeſehen von dem privi
legierten Gerichtsſtande jeder anderen Privatperſon gleich
er genießt namentlich nicht die Vorzugsrechte des Fiskus

Das preußiſche Staatsrecht des 18 Jahrhunderts hatte
nun zwar die rechtliche Sonderung der beiden Perſönlichkeiten
des Königs vollzogen dagegen war es ihm noch nicht ge
lungen die Einnahmen beider voneinander zu ſcheiden Der
Verſuch des Großen Kurfürſten die Erträge einiger Do
mänen als Schatullgüter für die Hofhaltungskoſten vorzu
behalten wurde von König Friedrich Wilhelm I in ſeinem
Hausgeſetze von 1713 das die Unterſcheidung von Schatull
und anderen Domänengütern beſeitigte wieder aufgegeben
Der König mußte demnach den Unterhalt für ſich und das
königliche Haus aus der Staatskaſſe entnehmen Die Be
fugnis des Königs nach Aufgabe der Domänen zugunſten des
Staates ſeinen und ſeiner Familie Unterhalt aus den
Staatseinkünften zu beſtreiten ſtützte ſich einfach auf ſein
Recht über die Staatseinnahmen nach Gutdünken zu verfügen
Der König pflegte ſeitdem für ſeine und ſeiner Familienglieder
Hofhaltung jährlich eine beſtimmte Summe unter Friedrich
dem Großen 220 000 Taler jährlich aus den Staatsein
künften zu entnehmen ohne daß über die Einnahmequellen
feſte Regeln beſtanden hätten

Erſt die Neuregelung des preußiſchen Finanzweſens unter
Friedrich Wilhelm III im Jahre 1820 führte zu einer grund
ſätzlichen Feſtſtellung der königlichen Privateinnahmen Die
königliche Verordnung wegen künftiger Behandlung des ge
ſamten Staatsſchuldenweſens vom 17 Januar 1820 beſtimmte
daß für den Unterhalt der königlichen Familie des könig
lichen Hofſtaates und ſämtlicher prinzlichen Hofſtaaten ſowie
für alle dahingehörigen Jnſtitute u a m ein jährlicher Be
darf von 2500 000 Talern erforderlich ſei

Die Verfaſſungsurkunde Artikel 59 hält lediglich den be
ſtehenden Rechtszuſtand aufrecht durch die Beſtimmung daß
dem Kronfideikommißfonds die durch das Geſetz vom 17 Ja
nuar 1820 auf die Einkünfte der Domänen und Forſten an
gewieſene Rente verbleibt

Der Kronfideilommißfonds iſt vom 1 Januar 1859 an er
höht worden durch bas Geſetz vom 30 April 1859 betreffend
die Erhöhung der Krondotation Durch das Geſetz vom
27 Januar 1868 betreffend die Erhöhung der Krondotation
hat eine weitere Erhöhung der Krondotation um eine jähr
liche Rente von einer Million Taler vom 1 Januar 1868 ab
ſtattgefunden Gleichzeitig ſind verſchiedene in den neuen
Provinzen gelegene Schlöſſer und Parks nämlich Homburg
Wiesbaden Hannover Celle Osnabrück Glücksburg Kaſſel
nebſt Wilhelmshöhe der aus ſchließlichen Benutzung des
Königs gegen Uebernahme der Unterhaltungslaſt auf den
Kronfideikommißfonds vorbehalten worden Weitere Er
höhungen der Krondotation erfolgten durch Geſetz vom
20 Februar 1889 um 3 500 000 Mark und durch Geſetz vom
17 April 1910 um 2 000 009 Mark Die ſpäteren Erhöhungen

m

keit des Menſchen zum Kunſtgenuß Ohne dieſe nicht auf lehr
haftem ſondern auf anſchaulichem Wege zu erſchließende Mitarbeit
des Beſchauers wird ſich nie und nimmer ein inneres künſtleriſches
Verhältnis zwiſchen dem Künſtler und der Menſchheit herſtellen
Dos Kunſtwerk muß dem Beſchauer ſelbſt ein Erlebnis werden
ſonſt bleibt ihm die innere Bedeutung der künſtleriſchen Ausdtucks
weiſe die Formenſprache der ſtets etwas Symboliſches an
haftet unverſtändlich

Man kann auch dem einfachſten Motiv Größe geben durch eine
ſtarke Empfindung Nicht die erreichten ſondern die unerreichten
Ziele beſtimmen zumeiſt den Wert eines Künſtlers denn die
Kunſt iſt eine fortwährende Annäherung an die Jdee Darum
hat die freie Weiterentwicklung in der Kunſt wie in der ganzen
Schöpfung nur den Zweck die Tiefe der Natur zu offenbaren
von der wir die Ahnung in unſerer Seele tragen Die Kunſt iſt
dieſe Sprache des Unausſprechlichen die ſymboliſch ausdrückt was
ſich nicht anders von Seele zu Seele vermitteln läßt die die Welt
durchflutende Schönheit von der jeder Menſch einen Teil in ſich
trägt

Die Werbung um Waeterlingk
Vor kurzem hatte Georgette Leblanc die Gattin

Maeterlincks davon erzählt wie ſie ohne den Dichter per
ſönlich zu kennen bei der Lektüre eines ſeiner Bücher den Ent
ſchluß faßte dieſer Mann muß mein Gatte werden oder keiner

Jn einem Jnterview des in Newyork American vervoll
ſtändigt jetzt die Gemahlin des Dichters die ungewöhnliche Ge
ſchichte dieſes Heiratsplanes ſchildert ihre Werbung und die Art
wie Maeterlinck anfangs ihre ſehr offenherzigen Bemühungen
aufnahm Ein Freund hatte ihr erzählt daß Maeterlinck ein
alter Mann wäre um ſo größer war die Ueberraſchung und die
Freude als ſie auf einer Geſellſchaft den Dichter zum erſten Mal
ſah und kennen lernte ein junger ſchöner und ſtarker Mann
unter Männern

Jch ſchrie laut auf und rannte haſtig auf ihn zu
ſchtak ich war wie ein kleiner Tieger

Weiter erzählt Georgette daß ſie ſich zu dieſer Geſellſchaft
höchſt originell gekleidet hatte Jch trug eine enganliezgende
ſchwarze Robe mit Schleppe und auf der Stirn zwiſchen den
Augen einen Diamanten Sonſt aber keine Juwelen eine andere
Farbe aber mein Herz loderte in Flammen

Er er

meine Augen
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ſind noch nicht auf die Domänen radiziert werden demnach
in den Etat als Ausgaben eingeſtellt So erſcheint im Etats
geſetz als Ausgabe unter Dotationen als Zuſchuß zur Rente
des Kronfideikommißfonds der Betrag von 10 000 000 Mark

Der geſamte Anſpruch des Königs gegen die Staatskaſſe
für ſeinen und ſeiner Familie Unterhalt umfaßt daher eine
jährliche Rente von 17 719 296 Mark genau 73 000 Taler
über die Einzelfeſtſetzungen da bei der urſprünglichen Rente
das Goldagio von 73 000 Talern mit einzurechnen iſt Dieſer
Betrag wird mit der Auszahlung reines Privateigentum
des Königs oder aber der Mitglieder der königlichen Familie
an welche die Rente weiter verteilt wird

Außer dem Kronfideikommißfonds bezieht der König
und ſein Haus noch Einkünfte aus dem königlichen Haus
fideikommiſſe

Verſchieden von dem Hausfideikommiſſe iſt das durch
Teſtament König Friedrich Wilhelms III gebildete König
lich Prinzliche Familienfideikommiß als Ausſtattung für
nachgeborene Prinzen des königlichen Hauſes Jn dies
Fideikommiß ſind nach dem Teſtamente des Stifters die
nachgeborenen Söhne König Friedrich Wilhelms III mit
Ausſchluß der regierenden Linie erbberechtigt Die Krone
hat nur ein eventuelles Anfallsrecht

Endlich beſteht noch ein Krontreſor der aus Er
ſparniſſen König Friedrich Wilhelms III durch
Kapitaliſierung und Ausleihung an Bankiers gebildet wor
den iſt Der Krontreſor betrug im Jahre 1840 fünf Mil
lionen Taler Nach dem Teſtamente Friedrich Wilhelm III
war der Regierungsnachfolger berechtigt über die Summe
von drei Millionen frei zu verfügen dagegen ſollten fernere
drei Millionen einen eiſernen nur im Notfalle angreifbaren
Beſtand bilden

Der König als privatrechtliches VPermögensſubjekt ge
nießt dieſelbe Steuerfreiheit wie die Mitglieder des könig
lichen Hauſes

Der König als Privatrechtsſubjekt unterliegt unbe
ſchadet der beſonderen Beſtimmung der Hausverfaſſung
der gewöhnlichen Privatrechtsordnung Unbewegliche vom
Landesherrn erworbene Güter über die dieſer weder unter
Lebenden noch von Todes wegen verfügt hat ſind jedoch als
den Staatsdomänen einverleibt anzuſehen Ob ſie inner
halb oder außerhalb des preußiſchen Stagtsgebietes liegen
iſt dabei gleichgültig

h

S5tihwahlparolen
Der Stichwahltermin für den Wahlkreis Merſeburg

Querfurt iſt vom Wahlkommiſſar Landrat Graf Hauſſon
ville auf den 25 Januar feſtgeſetzt worden Jn Torgau
wird die Stichwahl zwiſchen dem nationalliberalen Kandi
daten Prof Dr Ortmann und dem ſozialdemokratiſchen
Gaſtwirt Men zel gleichfalls am 25 Januar ſtattfinden Da
die Konſervatr ven deren Kandidat 300 Stimmen weniger als
Ortmann erhtelt bereits eine Parole für Ortmann ausge
geben haben und der vom Bund der Handwerker aufgeſtellte

Mein Mann mein Mann du biſt mein ſagte ich und
ergriff ſeine Hand Er war erſchreckt und von meiner Kühnheit
überwältigt aber es war nur meine Liebe die wie der Sturm
über einen Wald hereingebrochen war Er war ſo vundervoll
aber ſo ſcheu ſo zurückhaltend Schließlich begann er ſich für
mich zu intereſſieren Er ſtellte mir eindringliche Fragen über
mein Weſen und mein Leben Und ich ſagte ihm die Wahrheit
Jm Leben eines wahrhaftigen Menſchen gibt es nichts was zu
verhüllen iſt Jch ſagte ihm daß ich zwei Seelen habe die eine
gehöre der Bühne ſei fröhlich gleichgültig gegenüber den Wirk
lichkeiten launiſch und vergnügungsſüchtig Mein anderes
Weſen aber ſei das einer Hausfrau einer echten Frau die Opfer
bringen könne und Opfer bringen wolle ein Weſen das treu
geduldig ſtandhaft und gut ſein wolle und ſein werde Jn beiden
Weſensäußerungen ſei ich ehrlich Jn beiden Formen des Lebens
ſei ich bisweilen glücklich aber in mir fei der Wunſch daß die
eine die andere überwinden möge Jch wollte die echte Frau
ſein ein ernſthaftes Weſen jene Frau die um Mitternacht beim
Lampenſchein über ſeinen Werken grübelte jene Frau die für
ihr Leben einen wirklichen Zweck ſuchte ein Ziel das ihr Daſein
beherrſchte Maeterlinck lauſchte in ſeiner wunderlichen vogel
artigen Weiſe Er konnte natürlich nicht wiſſen ob das alles
wahr war Es ſei intereſſant meinte er und in ſeiner Erfah
rung etwas Neues Jch war feinfühlend

Sie zweifeln an mir, ſagte ich laſſen Sie mir Zeit und
ich werde Sie dazu bringen mir Glauben zu ſchenken

Wir trennten uns aber in meinem Herzen wogte die Liebe
Drei Monate lang ſchrieb ich ihm Tag für Tag und erzählte ihm
jeden meiner Gedanken Er beſitzt dieſe Briefe noch heute und
fagt daß er ſich nie von ihnen trennen will Endlich nach drei
Monaten in denen ich an nichts als an ihn gedacht hatte kam er
zu mir und wir haben uns immer geliebt Heute liebe ich ihn
mit einer Grenzenkoſigkeit der Liebe die mir vordem unbekannt
geblieben war Jch habe ein Kind das einzige Kind nach dem
ich mich ſtets geſehnt habe und daß ich je haben werde meinen
Mann Er iſt ein u ausgewachſenes Babywie jeder prächtige Mann es iſt Je größer die Ju
telligenz eines Mannes iſt je mehr iſt er in irgend einer Weiſe
ein Kind Eine glückliche Frau ob fie nun Mutter iſt oder nicht
wird nie vergeſſen daß ihr größtes Baby ſtets ihr Gatte iſt



er eter Krug und Bauer fordern in einem Artikel
er Dorfzeitung die Wähler des Redakteurs Schäfer im

erſten meiningenſchen Wahlkreis auf in der Stichwahl für den
fortſchrittlichen Kandidaten Dr Müller Meiningen
zu ſtimmen Jn dem Aufruf heißt es

Nun da Dr Müller zur Stichwahl ſteht bitten wir die
Wähler des Herrn Schäfer dringend Mann für Mann für
Müller zu ſtimmen Eiſenach gibt ein rühmliches Beiſpiel
Dort ſtimmt die ganze Rechte geſchloſſen für den liberalen Kan
didaten damit die Wartburg nicht rot wird Nun muß jede
Verärgerung jede Verbitterung über Kränkungen im Wahl
kampf ſchweigen

Die Sozialdemokratie erſtrebt die Enteignung des Grund
und Bodens Wollt Jhr das Jn den ſozialdemokra
tiſchen Zeitungen wird von jeher der Land
wirtſchaft ob groß ob klein der Krieg er
klärt das dumme Landvolk verſpottet und
verhöhnt Wir können für dieſe verächtliche Sprache der
Sozialdemokratie die Beweiſe liefern Vor den Wahlen klingt
es anders Da behandelt man Euch gar liebevoll Gilt es doch
Stimmen zu fangen Ein Tor wer ſich dadurch fangen läßt
Eine Partei die alle anderen Parteien ohne Ausnahme mit
Schmutz bewirft mit Hohn und Spott übergießt die verſtärkt
man nicht Vertreter einer Partei die in ihrem dünkelhaften
Hochmut alles beſſer weiß beſſer zu verſtehen glaubt was nötig
iſt das Vaterland zu verteidigen gegen eine Welt von Feinden
die wählt man nicht

Wer die Verantwortung auf ſich nehmen will daß zu ſeinem
eigenen Schaden zum Nachteil des Vaterlandes die Feinde des
Kaiſers und des Herzogs noch mehr verſtärkt werden der wähle

ſozialdemokratiſch Wer das nicht will der wähle in der
Stichwahl Herrn Oberlandesgerichtsrat Dr Ernſt Müller

Die Parole veröffentlicht einen vom Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes unterzeichneten Aufruf zu
den Stichwahlen in dem den Mitgliedern der Kriegervereine
die Wahl zwiſchen Kandidaten bürgerlicher Parteien die auf
dem Boden der Monarchie und der Verfaſſung ſtehen frei
geſtellt wird dagegen dürfe keine Stimme einem
Sozialdemokraten einem Welfen und einem Groß
polen gegeben werden

Der württembergiſche Staatsanzeiger unterſtützt die
Ausführungen der Nordd Allg Ztg zu den bevorſtehenden
Stichwahlen Er warnt die bürgerliche Linke wie die Par
teien der Rechten und das Zentrum vor der Unterſtützung der
Sozialdemokratie Ein Zuſammenhalten der bürgerlichen
Parteien bei den St chwahlen ſei eine unabweisbare Forde
rung beſonders auch im Hinblick auf die auswärtigen Ge
fahren die wie der letzte Sommer gezeigt habe das Reich be
drohen können

Die daß die Wiederwahl des Abgeordneten
Baſſermann in Saarbrücken durch ein Kompromiß bereits
geſichert ſei entſpricht wie die Nationalztg hört nicht den
Tatſachen und wird parteiamtlich als erfunden erklärt

Deutsches Reich
Ernenerung des Dreibundes

Jn dem franzöſiſchen Generalſtabsblatt Eclai das
ſich durch ſeine chauviniſtiſche Haltung neuerdings beſonders
hervortut wird ein ballon essai losgelaſſen vermutlich
um dreibundfeindliche italieniſche Preßäußerungen herauf
zubeſchwören Wir erhalten folgendes Pariſer Tele
gram m

H B Paris 16 Jan Privattelegramm
Eclair meldet aus Rom Wie mitgeteilt wird wird der

deutſche Staatsſekretär des Acußeren Herr v Kider
len Wächter der ſich augenblicklich auf Uelaub in
Stuttgart befindet in allernächſter Zeit nach Jta
lien reiſen und in Rom eine Vegegnung mit dem ita
lieniſchen Miniſter des Aeußeren San Ginliano
haben In informierten Kreiſen will man wiſſen daß
der Beſuch mit der bevorſtehenden Ernenerung des Drei
bundes in Zuſammenhang ſteht

Kaiſer Wilhelm im Vatikan
S Jm Laufe der Woche wird in Rom ein wichtiges

Werk zur Geſchichte der Regierung Leos XIII erſcheinen
Die Verfaſſer Crispolto Crispolti und Guido Aureli
haben bei der Darſtellung der Politik Leos XIII die ur
kundliche Hinterlaſſenſchaft des Kardinals Galimberti
benutzen und daraus ſo Neue beibringen können
Es war am 12 Oktober des Jahres 1888 als der Wagen
des deutſchen Kaiſers vor dem Vatikane hielt und der luthe
riſche Herrſcher ſeinen Fuß in die Reſidenz des Hauptes des
Katholizismus ſetzte

Eine ſonderbare Nervoſität die die Geſichtsmuskeln nicht
zu beherrſchen vermochten und eine große Bewegung ſchien den
Enkel Wilhelms des Großen von Preußen zu erfüllen Schon
beim Betreten der anticamera ſegreta war der Hand des

Kaiſers die goldene Doſe entfallen die er als Ge
ſchenk für den Papſt beſtimmt hatte Als dann dieſer aus ſeinem
Gemache kam um ſeinem kaiſerlichen Gaſte entgegenzugehen und
die beiden erhabenen Perſonen ſich umarmten da lockerte ſich
die Linke des Kaiſers die den glänzenden GardedukorpsHelm
hielt und der Helm fiel zur Erde

Die erſichtliche Bewegung des Herrſchers teilte demganzen päpſtlichen Hofe mit der in tiefer r
das Bild dieſer Denn beobachtete dieſen Greis
weiß an Haaren und an Fleiſch und den jugendlich kräf
tigen Jnhaber einer ſo großen Krone Kaiſer und Papſt

ich dann in das Kabinett Leos XIII zurück die Tür
chloß ſich hinter ihnen und der päpſtliche Hof ſowie das

Gefolge des Kaiſers blieben in der Anticamera zurück
Keiner von ihnen ahnte was ſich binnen kürzeſter Friſt

vollziehen ſollte Es war kaum eine Viertelſtunde ver
en als unerwarteterweiſe e n Heinrich von

reußen beim Vatikan vorfuhr und bald in der Anti
camera ſegreta erſchien Man hatte ihn keineswegs ſo

ſchnell erwartet ſondern er ſollte etwa eine halbe Stunde
nach ſeinem kaiſerlichen Bruder ſich einfinden Kaum war
er zur Stelle ſo berichten unſere italieniſchen Eewährs
männer als Graf Herbert Bismarck wie um ein verab
redetes Zeichen zu geben bei der Beantwortung einer be
deutungsloſen Frage ſeine Stimme ſo laut erhob daß ſie
von den Souveränen im Nachbargemache gehört werden

2

Fapft Jelo an Zwar un M xne Antwort exlaubte Der pä e a e ſt r odis camera Ronſignor derte war
und antwortete dem Prinzen das könne er nicht

V

tun ehe nicht die Unterredung beendet ſei Aber hatte
ſchon Prinz Heinrich mit Nachdruck geſprochen ſo de jetzt
Graf Herbert in ſehr kräftigem Tone die bekannte Antwort
Ein königlicher Prinz von Preußen antichambriert nichtDas brachte den lang aus der Faſſung leiſe und vor
chtig öffnete er eine Spalte der Tür man hörte die Stimme
es Papſtes der verlangte daß die Tür wieder geſchloſſen

werde Aber als der Kämmerer ſich anſchickte das zu tun
trat Graf Bismarck hinter ihn hielt die Pforte feſt und
ließ durch ſie unter unausſprechlicher Verwirrung der An
weſenden den Prinzen Heinrich eintreten Wenige Minu
ten ſpäter öffnete ſich die Tür wieder und auch Graf Bis
marck wurde eingelaſſen und dem Papſte vorgeſtellt

Nur kurze Friſt nachher verließ Kaiſer Wilhelm II nacheiner ſehr fich Vorſtellung des kaiſerlichen Gefolges

die päpſtlichen Gemächer Die Züge des Kaiſers ſollen Be
wegung gezeigt haben der Papſt aber war ſelbſt mithöchſter Kllensanſpannung kaum imſtande den Sturm

ſeiner inneren Erregung zu händigen Der Abſchied war
verlegen und kalt aber um die Lippen des Grafen Herbert
Bismarck ſchwebte der Schatten eines Lächelns

Die Thronrede
S Berlin 16 Jan 1912

Die Thronrede mit der der preußiſche Landtag eröffnet
wurde ſchließt ſich in ihrer Nüchternheit und rein kalkula
toriſchen Art ihren Vorgängern würdig an Jnhaltl ch bietet
ſie auch nicht viel Neues Jmmerhin wird man das An
erkenntnis gern hinnehmen daß die Finanzlage ſich weiterhin
günſtig entwickelt Dementſprechend wird auch der Kelch einer
Erhöhung der Einkommen und r inſofern anuns einigermaßen vorübergehen als ledig ich die gegenwärtig
geltenden Steuerzuſchläge in die Tarife eingegliedert Mehr
einnahmen aber nicht angeſtrebt werden ſollen Den Maß
nahmen zur Förderung der inneren Koloniſation darf man
mit Spannung entgegenſehen wenn ſie nach einem anderen
Prinzip als dem des Waſch mir den Pelz aber mach mich
nicht naß getroffen ſind dürften ſie allerdings bei der der
zeitigen Mehrheit des Abgeordnetenhau es auf keinen ſehr
günſtigen Boden fallen Um ſo mehr Gegenliebe wird bei
dieſer der Entwurf zur Einführung des Zwanges zur Arbeit
gegenüber Arbeitsſcheuen finden der auf ſeiten des Liberalis
mus natürlich um ſo ſchärfer wird unter die Lupe genommen
werden müſſen Der Fürſorge für die ſchulentlaſſene Jugend
wird auch in dieſer Thronrede wieder gedacht Das Wichtigſte
aber in dieſer Thronrede iſt das was nicht darin ſteht von
einer Wahlreform wird auch nicht mit dem
leiſeſten Wort geſprochen Nachdem ſich Herr von
Bethmann Hollweg einmal an dieſem Feuer die Finger ver
brannt hat hält er ſich jetzt vorſichtig zurück Und die Um
geſtaltung des preußiſchen Wahlrechtes eilt ihm in keiner
Weiſe mehr obwohl der Kaiſer ſie vor wenigen Jahren in
eben einer ſolchen Thronrede als die wichtigſte Aufgabe der
Neuzeit bezeichnet hat

Aus dem preußiſchen Eiſenbahuetat
Aus Berlin wird gemeldet
Jm Eiſenbahnetat werden gefordert zur Erweiterung des

Bahnhofs Jüterbog erſte Rate 100 000 Mk zur Erweite
rung des Bahnhofs Deſſau erſte Rate 100 000 Mk zur Er
weiterung der HauptwerkſtätteHoyerswerda erſte Rate
100 000 Mk zur Erweiterung des Lokomotivſchuppens II in
Wahren 120 000 Mk Außerdem iſt für den nächſten Ent
wurf in Ausſicht genommen die Herſtellung eines zweiten
Geleiſes Senftenberg Drebkau

Selbwordverſnch des Kapifärs Trench
Glatz 16 Jan Geſtern nachmittag tauchte hier mit großer

Beſtimmtheit das Gerücht auf daß der in der hieſigen Feſtung
untergebrachte engliſche Spion Kapitän Trench einen Selbſt
mordverſuch begangen habe Die Feſtungsbehörden ver
weigerten zwar hierüber jede Auskunſt doch iſt bereits in die
Oeffentlichkeit gedrungen daß Trench tatſächlich Selbſtmord
durch Erhängen begehen wollte bei ſeinem Vorhaben jedoch
überraſcht wurde Er befindet ſich nach amtlicher Auskunft
wieder wohl

Parlamentarisches

Anträge im preußischen Abgeordnetenbause
S Berlin 16 Jan

Jm Abgeordnetenhauſe iſt eine Jnterpellation der Abgg Dr
Schifferer Hohenwarthe Tönnies und Dr Görck Natl einge
gangen Was gedenkt die Königl Staatsregierung zu tun um
in Zukunft die ſchweren Schäden hintanzuhalten welche ſich bei
der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche für die
Landwirtſchaft und den Handel an der Weſtküſte Schleswig
Holſteins aus der Viehſeuchengeſetzgebung und den angeordneten
Verwaltungsmaßregeln ergeben

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ferner ein Antrag Dr v Campe
und Gen Natl zugegangen die Königl Staatsregierung zu
erfuchen im Jntereſſe des Volksſchulweſens Einrichtungen zu
treffen durch welche Volksſchullehrern und Lehrerinnen
eine beſſere Möglichkeit zur wiſſenſchaftlichen Fortbildung an
preußiſchen Univerſitäten zum Zwecke der Vorbereitung für den
Dienſt o Mittelſchulen ferner in der Leitung von Volksſchulenin der hrerbildung und Schulaufſicht gewährt werde

Ferner iſt ein Antrag Dr Schröder Kaſſel und Witzmann
Ratl eingegangen die Königl Staatsregierung zu erſuchen

noch im Laufe dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen
welcher eine prozentuale Erhöhung a der Penſionen der vor
vem 1 April 1908 in den Ruheſtand getretenen
Staatsbeamten Lehrer und Lehrerinnen ſowie b der
Reliktenbezüge der Witwen und Waiſen von ſolchen Staats
beamten und Lehrern vorſieht

Es iſt ein Antrag Schiffer Magdeburg Dr Hackenkerg und
Gen eingegangen Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
dem Entwurf eines Geſetzes über die Befreiung der Diſſidentenkinder vem Religionsunterrkcht die ver
faſſungsmätzige Zuſtimmung zu erteilen

Ferner iſt ein Antrag Dr Schröder Kaſſel und Gen ein
gegangen die Königliche Staatsregierung zu erſuchen bei den
verbündeten Regierungen dahin zu wirken daß dem Reichstage
ein Geſetzentwurf betr die Regelung des Submiſſions
weſens im Deutſchen Reiche vorgelegt werde

z I vo reuffeLandtags vDr Hermann Freiherr von Erffa der neue Präſid
des preußiſchen h iſt am 31 Juli rin Ahorn geboren er ſtudierte Rechts und Staatswiſ 8
ſchaften ſowie Landwirtſchaft machte den Feldzug von i
mit übernahm dann das väterliche Majorat 1903 wun

niverſität Halle zum Ehrendoktor de
ziger ſhgg Fakultät ernannt Er iſt ſeit 1885 Mitglie
des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes ed

Der an Stelle des Freiherrn v Manteuffel zum Präfß
denten des Herrenhauſes gewählte frühere Miniſter de
Mit r Hauſes Wilhelm v Wedel der nach ſeinem de
Belleben belegenen Rittergut T r Unterſchedung von anderen ſeines Namens gewöhn i v Wedel

Piesdorf genannt wird iſt am 20 Mai 1837 in Frantm a O geboren Ende der ſechziger e J et
andrat in Wolmirſtedt von wo er bald darauf nach

Eisleben verſetzt wurde 1876 trat er aus dem Staate
dienſte aus und widmete ſich der Bewirtſchaftung ſeines
Gutes Nach fünf Jahren wurde er wieder in den Stagte
dienſt aufgenommen und zum Regierungspräſidenten n
Magdeburg ernannt Seine parlamentariſche Laufbahn he
gann er im dert 1879 wo er als konſervativer Vertreter
für den Wahlkreis Sangerhauſen Eckartsberga
in das Abgeordnetenhaus trat 1884 kam er auch in den
Reichstag als Vertreter des Wahlkreiſes Mühlhauſen
Langenſalza Er wurde alsbald am 22 November zum
erſten Präſidenten des Reichstags gewählt und hatte dieſe
Stellung bis zum Schluſſe der dritten Seſſion der 7 Legis
laturperiode am 26 Juni 1888 inne Infolge ſeiner in
zwiſchen erfolgten Ernennung zum Miniſter des königlichen
Hauſes konnte er bei dem Wiederzuſammentritt des Reichs
tags im November 1888 nicht mehr den Präſidentenſtuhl an
nehmen

er von der

Parteinachrichten

L O Der gewaltige i der fortſchrittlichen Volks
partei in Oſtpreußen wird am beſten aufgewieſen durch die
Tatſache daß in den 6 ländlichen Wahlkreiſen Lab au Königs
berg Land Heiligenbeil Tilſit Gumbinnen und Raſtenburg
die Zahl der freiſinnigen Stimmen insgeſamt betrug 1903
16 546 1907 18 158 1912 aber 42 850

L O Die Riederlage Naumanns in Heilbronn hat allent
halben in liberalen Kreiſen den ſchmerzlichſten Eindruck er
weckt Dieſer Eindruck wird vertieft wenn man erwägt daß
Naumann nicht etwa einem Stimmenrückgang und auch nicht
einem Stimmenzuwachs ſeines bündleriſchen Konkurrenten ſein
Ausſcheiden aus der Stichwahl zu verdanken hat im Gegen
teil Raumann hat gegen 1907 faſt 1000 Stimmen
zugenom men und ſein bündleriſcher Gegner hat 800 Stim
men verloren aber dieſer hat noch gerade 94 Stimmen mehr
aufgebracht um an Stelle Naumanns in die Stichwahl zu
kommen gegen die die mit ihrem Kandidaten an die erſte Stelle rückte von der dritten die ſie 1907

inne hatte Die Neckar Zeitung ſchre bt hierzu noch
Es liegt eine Jronie in dieſen Zahlen die ſozial

demokratiſche Ziffer 12 429 ſo groß ſie ſcheint enthält
ugleich einen gewiſſen Stillſtand der Sozialdemokratie im
induſtriellen Zentrum des Heilbronner Bezirkes Jn der
den Heilbronn ſelbſt hat die Sozialdemokratie um
eine 300 Stimmen zunehmen können der Liberalismus aber

mit Naumann umfaßt 800 Und im bisherigen ſozialdemo
kratiſchen Eldorado Vöckingen hat der Liberalismus mit
Naumann mehr erobern können als die Soz aldemokratie
230 ſtatt 210 Naumanns Auseinanderſetzungen mit der
Sozialdemokratie iſt es gelungen die Sozialdemokratie auf
zuhalten ſie in die Defenſive zu drängen ſie zum Stillſtand
u zwingen Was die Sozialdemokratie gewonnen hat das
at ſie in bisher bäuerlichen Bezirken geholt und in ſolchen

die ſich zu induſtriealiſieren beginnen

Kleine vermildhte Nachrichten
D E K Eine Statiſt über Lourdes 1911 bringt der Meter

franzöſiſch klerikale Lorrain Nach ihm gab es im letzten Jahre
424 Pilgerreiſen Bahnzüge gegen 240 im Jahre 1906 Von dieſen
Sonderzügen kamen 38 aus Velgien 23 aus Spanien 14 aus
Altdeutſchland 7 aus Oeſterreich 3 aus Holland 3 aus
dem Elſaß 2 aus Lothringen 2 England 1 aus Luxemburg
Und hätte die Cholera nicht geherrſcht ſo wären es wohl 30 Züge
mehr geweſen 2 Kardinäle 1 Patriarch 17 Erzbiſchöfe 70
Biſchöfe 2 Aebte 54 andere Prälaten waren in Lourdes
79 183 Eintauchungen in das Waſſer der Lourdesgrotte für kranke
Frauen 43 981 für kranke Männer geſchahen 137 900 Flaſchen
mit Lourdeswaſſer wurden verſandt 507 Exvoto
Gedenktafeln für die Grotte in Marmor wurden beſtellt 100

Protokolle über Heilungen wurden aufgenommen Daran be
teiligten ſich 534 Aerzte unter denen 158 Ausländer waren
Statuen der Apoſtel Paulus und Petrus des heiligen Martin
des heiligen Gabriel und des heiligen Raphael wurden auf
geſtellt ihnen werden die Statuen der heiligen Anna des
heiligen Joachim des heiligen Remigius der Jungfrau von
Orleans ſowie der Bernadette Soubirons der Erfinderin des
Lourdesglaubens folgen Welch eine unheimliche Statiſtik des
finſterſten Aberglaubens liefern doch dieſe Zahlen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wohnte am Montag der Vorſtellung im könig

lichen Schauſpielhauſe bei Gegeben wurde Paillerons Die
Welt in der man fich langweilt

Der frühere Vizepräſident des Reichstags Dr v Frege
Weltzien auf Abtnauendorf hat den Roten Adlerorden zweite
Klaſſe erhalten

Der Staatsſekretär des Innern Dr Delbrück hat ſich Mon
tag mit den zuſtändigen Referenten nach dem Kaiſer
Wilhelm Kanal begeben um ſich vor den Etatsberatungen
im Reichstag an Ort und Stelle über den Stand der Erweite
rungsbauten und der Betriebseinrichtungen zu informieren

Aus Dresden wird uns geſchrieben Kronprinz Geors
von Sachfen vollendete am Montag ſein 19 Lebensjahr Die
ihm zugedachte Morgenmuſik wurde im letzten Augenblick infolge
der Kälte abgeſagt Der Kommandeur des Peibgrenadier
Regiments und der Kommandeur der Leibkompugnie brachten dem
Kronprinzen perſönlich die Glückwünſche des Regiments bezw der
Leibkompagnie dar Um 1 Uhr fand aus Anlaß des Geburtstages
königliche Familtentafel ſtatt an der auch Prinz und Prinzeſſin
Johann Georg ſowie Prinzeſſin Mathilde teilnahmen
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Verhandlungen des Preußiſchen Landtages

Ab Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

1 Sitzung Montag den 15 Januar
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler Frhr v Schorlemer

v Dallwitz Das Haus iſt ſehr ſtark beſetzt
Der bisherige Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die

Sitzung um 3 Uhr 30 Min mit einem Hoch auf den Kaiſer
Zu Schriftführern werden vorläufig berufen Graf

v Seydlitz Dr Johannſen Graf v Hutten Czapski und Herr
v Burgsdorff

Vom Kaiſer iſt ein Dankſchreiben auf die Glückwünſche
des Präſidenten zur Geburt des vierten Enkels eingegangen

Wahl des Prädlidtums
Fürſt v Hatzfeldt

Nachdem der bisherige Präſident Freiherr von Manteuffel er
flärt hat daß er micht mehr die Abſicht hat eine Wahl vorzu
nehmen ſchlage ich vor das langjährige Mitglied des Hauſes
Herrn von WedelPiesdocf zum Präſidenten zu wählen und zwar
durch Akklamation Beifall

Hausminiſter a D v Wedel Piesdorf
wird darauf h r zum Präſidenten gewählkt
Er erklärte Jch nehme die Wahl mit Dank an Jch ſage Jhnen
meinen tiefempfundenen Dank für die hohe Ehre die Sie mir
durch dieſe Wahl erwieſen haben Es wird mein eifriges Beſtreben
ſein dieſes Vertrauen zu rechtfertigen und ich bitte dabei um
Jhre gütige Nachſicht und Unterſtützung Von dem Präſidenten
eines Parlaments verlangt man in erſter Linie daß er ſeines
Amtes in Unparteilichkeit walte Es wird ſelbſtverſtändlich
mein BVemühen ſein dieſem Erforderniſſe zu genügen und ich
kann fagen daß in dieſem Hauſe wo die Mitglieder nicht darauf
bedacht ſind ſich zu bekämpfen ſondern nur die Geſchäfte ſo zu
fördern wie es dem Wohle des Vaterlandes entſpricht Lebhafter
Beifall es nicht ſchwer iſt dem Erforderniſſe der Unparteilichkeit
zu genügen Insbeſondere werde ich auch gleich meinem Amts
vorgänger bemüht ſein dieſem hohen Hauſe diejenige
Wirkſamkeit zu verſchaffen Lebhafter Beifall die dem
Geiſte der Verfaſſung entſpricht Erneuter lebhafter
Beifall Jch kann um ſo mehr hoffen daß dieſer Wunſch in
Erfüllung gehen wird als dieſes Haus genügende Kräfte in
ſich birgt um jede an dasſelbe geſtellte Forderung zu erfüllen

Beifall
Es liegt mir nun am Herzen noch einige Worte an unſeren

verehrten bisherigen Präſidenten zu richten Ter
Freiherr von Manteuffel hat ſchon als erſter Vizepräſident an
dieſem Hauſe lange Jahre hindurch lebhaften Anteil genommen
Er hat dann lange Jahre als unſer Präſident gewaltet bis ihn
nun zu unſerem lebhaften Bedauern ſein Geſundheitszuſtand
gezwungen hat von dem Amte zurückzutreten Jch bin überzeugt
in Jhrer aller Sinne zu ſprechen wenn ich dem Freiherrn von
Manteuffel für die iebenswürdige tatkräftige
und allezeit unparteiiſche Geſchäftskleitungdie er uns hat zuteil werden laſſen und für die Verdienſte
die er ſich erworben hat unſeren allerwärmſten Dank
ausſpreche Lebhafter Beifall

Staatsminiſter a D v Wedel Piesdorf übernimmt
darauf das Präſidium

Auf Vorſchlag des Staatsminiſters a D Graf Botho von
Eulenburg werden dann Oberbürgermeiſter a D Exzellenz
Becker zum erſten und Frhr v Landsberg Stein
ar zweiten Vizepräſidenten durch Aktlamation wieder

ge

Auch die bisherigen acht Schriftführer werden wiedergewählt
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen
Schluß 8354 Uhr

e rer h ez hò oa à g

Abgeordnetenhaus
1 Sihung Montag den 15 Ja gauar

Am Tiſche des Bundesrats Dr Lentze Sydow Anter
ſtaatsſekretär Michaelis

Das Haus iſt ſtark beſetzt
Der Präſident der vorigen Seſſion v Kröcher eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 15 Min mit einem Hoch auf den Kaiſer und
König und tritt dann ſofort in die Tagesordnung der erſten
Sitzung ein

Die Sinbringung des Stats

Finanzminiſter Dr Lentze
Mit Aller höchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Königs

ich die Ehre Jhnen vorzulegen erſtens die allgemeine
Rechnung des Staatshaushalts für das Jahr 1908 zweitens die
Ueberſicht über die Staatseinnahmen und Staatsausgaben für
das Jahr 1910 und drittens den Geſetzentwurf betreffend die
Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für das Jahr 1912 Ent
ſprechend dem hier im Hauſe und in der Preſſe wiederholt geltend
emachten Wünſchen habe i in dieſem Jahre zum erſten Male
ie wichtigſten Ziffern des Etats vorher veröffentlicht und einen

Ueberblick über den Staatshaushalt bekanntgegeben In for
meller Hinſicht hat der Etat einige Aenderungen erfahren Be
vor ich auf das Rechnungsergebnis des Jahres 1910 eingehe iſt
es unerläßlich eine Vorbemerkung zu machen Das Rech
nungsjahr 1910 weiſt eine grundlegende Sonderheit auf v
erſten Male iſt mit dem langjähri en Prinzip gebrochen worden

ie geſamten nach Abzug der zu bengzinſen übrigbleibenden
Reineinnahmen der Eiſenbahnverwaltung zu den Staatsausgaben
heranzugiehen Seit Jahren war immer mehr erkannt worden
daß es Bedenken habe auf die an ſich ſchwankenden Einnahme
der Eiſenbahn dauernde Staatsausgaben zu irre Jnfolge
deſſen wurde 1902 der Verſuch gemacht dieſer Wirtſchaſteswei
zur Schaffung eines en vorzubeugen Schonim Jahre 10908 wurde ein Geſetz erlaſſen das vorſchlug daß die

n

Ueberſchüſſe des geſamten Staalshaushalis in einem Ausgleich
fonds bis zum Geſamtbetrage von 200 Millionen Mank anzu
ſammeln ſei Leider hatte dies aber nicht den gewünſchten
Erfolg Der Miniſter iſt infolge der großen Unruhe im Hauſe
an vielen Stellen nur ſchwer verſtändlich Es konnte aus dem
Ausgleichfonds nur einmal im Jahre 1907 ein Mindererträgnis
der Eiſenbahnverwaltung ergänzt werden Jm übrigen reichteer nur dazu aus einige Male den Dispofitionsſonds des Eiſen
bahnminiſters zu erhöhen und ſchließlich reren der Fondsganz Daher ging man dem Gedanken nach dem Ausgleich
fonds wirklich Leben zu verleihen und zwar in der Weiſe
daß nur noch ein verhältnismäßig geringer Betrag nicht de
volle Betrag der Reinüberſchüſſe der Eiſenbahnverwaltung zu
den allgemeinen Staatskoſten herangezogen wird Hier mußte
der Hebel angeſetzt werden Landiag und Regierung kamen
in dieſer Weiſe überein Ferner wurde beſtimmt daß mög
bald der Ausgleichfonds zu ergänzen ſei Bei Ausſtellung des
Etats von 1910 war die wirtſchaftliche Lage nicht ſo daß man
vermutete es würde etwas in den Ausgleichſonds fließen können
Erfreulicherweiſe hat die Praxis anders entſchieden als die Vor
berechnung Nicht nur der Staatszuſchuß hat geleiſtet werden
können ſondern es war auch möglich dem Ausgleichfonds 712
Millionen Mark zu überweiſen Freilich hat das Jahr t1910
an ſich mit einem Fehlbetrage abgeſchloſſen Das ließ ſich in
olge der großen Mehraufwendungen für Beamtenaufe ſe rung und Penſionen nicht vermeiden Soweit ſich

das Srträgnis der erſten neun Monate des Jahres 1911 ab
ſchätzen läßt dürfte dem Ausglkleichfonds 110 Millionen Mark
zugeführt werden Beifall recht u i Ztr Jnfolge der monate
langen Dürre dieſes Sommers ſind große Gütermengen die
bis dahin auf dem Waſſer lagen und nicht befördert werden
konnten durch die Eiſenbahnen befördert worden fo daß die
Einnahmen der Eiſenbahnverwaltung erheb
lich geſtiegen ſind Auch die Forſt und Bergver
waltun haben erhebliche Mehrerträge aufzuweiſenDer La ad wirtſchaft hat die monatelange Dürre natürlich

ſchwere Wunden geſchlagen Die Getreideernte war zwar
zufriedenſtellend dafür iſt aber die Gemüſe und Futterkräuter
ernte beinahe im ganzen Lande ſehr ſtark zurückgeblieben Die
Vorausſage daß die Kartoffelernte ſehr ſchlecht ſein werde hat
ſich nicht im vollen Umfange bewahrheitet aber ſie iſt immer noch
hinter dem Durchſchnitt zurückgeblieben Die Staatsregierung
hat angeſichts der ſchlimmen Witterungsver hältniſſe weitgehend
Tarifherabſetzungen beſchloſſen um einen Ausgleich zwiſchen den
verſchiedenen Landesteilen herbeizuführen Infolge dieſer Tarif
ermäßigungen ſind die HKartoffel preiſe im Weſten des
Landes von der faſt unerſchwinglichen Höhe auf ein verkälknis
mäßig normales Maß zurückgefübrt worden Der Abſchluß
des Roheiſenverbandes dürfte zur Kräfligung der da
ran intereſſierten Jnduſtrie beitragen Was den Stahlwerkfs
verband betrifft ſo beſteht die Hoffnung daß der Krieg aller
gegen alle verhindert wird der dem ganzen Gewerbe ſchwere
Wunden ſchlagen muß

inſichtlich des Etats für 1912 hat fich die Königliche
Staatsregierung an das Programm gehalten bei der Bewiſli
gung von Ausgaben äußerſt zurückhaltend zu ſein Es ſind deshalb
zahlreiche Forderungen ſoweit es wünſchenswert war zurück
geſtellt worden Wie ſchon bekannt ſchließt der Etat mit einem
Defizit von 19 Millionen Mark ab während dem Ausgleichs
fonds 72 Millionen Mark zugeführt werden ſollen Das er
ſcheint auf den erſten Blick befremdlich Die Staatsregierung
bat aber dafür ſehr wichtige Gründe Zunächſt iſt im Ange zu
behalten daß der Etat ſich gegen das Vorjahr um rund 11
Millionen verringert hai und außerdem daß die Mehreinnahmen
im Jahr 1911 das Etatsbild beſonders günſtig verſchoben haben
Dieſe Mehreinnahmen ſind auf außergewöhnliche Umſtände zu
rückzuführen Die Forſt Berg und Eiſenbahnverwaltung haben
teilweiſe infolge der außergewöhnlichen Witterungsverbältniſſe
böbere Einnahmen erzielt auf die nicht dauerndzu rechnen iſt Deshalb haben die beteiligten Reſſorts erklärt
daß ſie die Verantwortung für eine dauernde Erhöhung der Ein
nahmen im Etat nicht übernehmen körnen

Jch komme nun zu den einzelnen Etats Bei der Landwirt
ſchaftsverwaltung iſt von beſonderem Wert daß für die Auf
ſchließung er oſtfrieſiſchen Moore 674 000 Mark
eingeſtellt wurden 200 000 Mark mehr als im Vorjohre Außer
dem ſind für Kultivierung von Mooren vnd Oedländer
e ren im ganzen über 300 009 Mark eingeſtellt Der Staat
hat alſo die vielfachen Wünſche auf Kulrivierung von Oedländer
eien energiſch angegriffen Die gute Aufſchließung der Forſten
wird reiche Zinſen tragen Be der Lotterreverwaltung
iſt wie in der Oeffentlichkeit ſchon bekannt wurde das ſogenannte
Blindſpielen des Staates durch die Freiloſe aufgegeben worden
was eine Mindereinnahme zur Folge haben muß Jm übrigen
wird ſich vorausſichtlich im laufenden Jahre bei der Lotteriever
waltung eine wichtige Aenderung vollziehen da Preußen mit den
meiſten Bundesſtaaten beſondere Verträge wegen Einführung der
preußiſchen Klaſſenlotterie abgeſchloſſen hat Neuerdings ſind
auch mit Bayern Württemberg und Baden derartige Verträge
geſchloſſen worden die dem Hohen Hauſe demnächſt vorgelegt
werden ſollen Jn der Parlamenten Badens und Württembergs
ſind die Verträge ſchon genehmigt und von Bayern ſteht die Ge
nehmigung noch aus Die direkten und indirekten Steuern
und Zölle weiſen eine erfreuliche Steigerung aufdie direkten um 1,9 Millionen Mk die indirekten um 5,7 Mill
Mark Eine weitere Steigerung iſt nach den bisherigen Erfah
rungen zu erwarten Da die dem Hauſe heute zugegangene
Steuernovelle erſt am 1 April 1913 in Krafttreten joll muß bis zum Erlaß eines neuen Geſetzes das jetzige
in Geltung bleiben Das Kinderprivileg auf Grund deſſen eine
Steuerermäßigung von insgeſamt 214 Millionen Mk gewährt
werden konnte dürfte ſeine ausgleichende Wirkung weiter aus
üben Entſprechend den Beſchlüſſen des Hauſes iſt der Etat der
Bergwerksverwaltung vollkommen umgeſtaltet worden ſo daß
er viel durchſichtiger iſt und ſich jederzeit die Möglichkeit ergibt
ſich von dem finanziellen Stand dem Kapital uſw der Staats
bergwerke zu unterrichten

Die Arbeiter in der Eiſenbrhnverwaltung
haben namhafte Aufbeſſerungen erfahren und die Re
gierung wird auch weiter in der Fürſorge für ſie in keiner Weiſe
nachlaſſen Jm Jahre 1911 ſind auch über neue Be
amtenſtellen geſchaffen worden Dieſe ſtarke Vermehrung
iſt zum Teil auf den größeren Verkehr auf den Eiſenbahnen zu
rückzuführen W anderen Teil aber auch weſentlich darauf
daß wir den amten die Möglichkeit geben wollten eher in
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Eiſenbahnverwaltung ſoll nach dem neuen Etat in eShrbigen
Maße verſtärkt werden und wir heoffen mit dieſer Reu
anſchaffungen allen möglichen Anſprüchen gerecht zu werden Das
ſtatiſtiſche Anlagekapital iſt infolge der vielen Anlagen wiederum
erheblich geſtiegen An die Staatskaſſe werden Millionen
aus den Einnahmen der Eifenbahnverwaltung gehen Der Aus
leichsfonds wird Ende des 1912 238 Millionen enthalten Davon ſind allerdings 80 Millionen für den Dispoſitions

fonds des Eiſenbahnminiſters abzurechnen Es wäre nun aber
überaus verkehrt anzunehmen daß der Ausgleichsfonds zuviel
erhielte und daß man einen Teil davon für andere Zwecke dern
wenden könnte Wir können unvorhergeſehene Ausfälle bei den
Eiſenbahnen haben Wir müſſen daher in der Lage ſein ſolche
unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle auch in ſchlechten Jaßren zu er
tragen Die Hoffnung für 1911 ohne große Anleihen
auszukommen hat ſich erfüllt Jm kommenden Jahre wird auch
nur eine kleine Anleihe notwendig fein Für die Beurteilung
der Frage ob ein Staat mit Anleihen ungefund belaſtet iſt
kommt in Betracht zu welchen Zwecken die Anleihen aufgenom
men werden Jn der Beziehung ſtehen wir in Preußen außer
ordentlich günſtig da Unſere Staatsſchuld beträgt 19,4
Milliarden avon kommen 17,2 Milliarden auf Eiſenbahn
ſchulden und Bergwerksſchulden alſo für Ausgaben werbender
Natur Von den ſonſt übrig bleibenden 2 Milliarden ſind 1,6
Milliarden aufgenommen für Anſiedlungszwecke Waſſerbauten
Kleinwohnungsbau alſo auch in der Hauptſache gleichfalls für
werbende Zwecke

Wenn ich den Staats haushalt Kberdlicke fo wird e
deutlich daß er wieder beſſer geworden iſt Von be
ſonderer Wichtigkeit ift die Stärkung des unentbehrlichen Aus
Perron Wenn wir auf dieſem Wege vorwärts ſchreiten
dann wird der Zeitpunkt nicht fern ſein an dem wir ſagen

können die preußiſchen Staatsfinanzen ruhen auf
einer ſo geſunden Grundlage daß ſie auch ſchlechten
Jahren ohne jede Erſchütterung ſtandhalten können Lebhaftes
Bravo bei der Mehrheit Hierzu beizutragen wird auch die Re
gierung jederzeit und in jeder Weiſe bereit ſein Bravo rechts

Der Präſident trägt vor die nächſte Sihung abzuhalten heute
nachmittags 5 Uhr mit der Tagesordnung Wahl des Präſidenten
des Vizepräſidenten und der Schriftführer

Präſident v Kröcher
Um die Wahlhandlung nicht oufzubalten will m gletc ſegt

erklären daß ich zu meinem Betavers nicht in der Lagebin eine etwa auf mich fallende Wahl anzunehmen e
rufe bei der Mehrheit Jch bitte es mir nicht als Fah
nenflucht auszulegen wenn ich dieſe Bitte ausſpreche Es
iſt mir wirklich unmöglich auf die Dauer diefes ewige Ge
bundenſein an Berlin zu ertragen meine außer parlamentariſchen
Amtsgeſchäfte und meine Privatgeſchäfte leiden mit der Zeit zu
ſehr darunter Jch muß deshalb bitten mich von dieſem Amte zu
entbinden Jch kann aber das nicht tun ohne der Stellen zu
gedenken welche es mir erleichtern ja beinahe ermöglicht haben
meine Präſidialgeſchäfte zu führen in erſter Linie iſt es das
liebenswürdige Entgegenkommen welches ich die ganze
Zeit über bei der Mehrheit des Hauſes gefunden habe
in zweiter Linie nenne ich die tatkräftige Hilfe der Herren
Vizepräſidenten Schriftführer und Quäſtoren und in dritter
Linie die hingebende treue Arbeit aller Beamte x
des Hauſes vom erſten bis zum letzten vom Direktor bis
zum letzten Hilfsbeamten Bravo Jhnen allein meinen auf
richtigen herzlichen Dank Die 14 Jrhre die ich an der
Snitze des Hauſes habe ſtehen dürfen werden für mich ſtets
eine der wertvollſten Erinnerungen meines anſolchen überreichen Lebens ſein Bewegung und Beifall bei der
Mehrheit

Schluß der Sitzung nach 24 Uhr
Nächſte Sitzung Heute 5 Uhr Wahl des Burenus

Zweite Sitzung
Am Minifſterfiſche Wanſchaffe
Das Haus iſt nahezu doll beſetzt
Der Präſident der vorigen Tagung e Kröcher eröffnet die

Sitzung um 5 Uhr 15 Minuten Das Haus ehrt das Andenken
der ſeit der vorigen Sitzung verſtorbenen Mitglieder durch Er
heben von den Sitzen

Die Wahl des Prdlidenfen

Die Wahl erfolgt da don keiner Seite etwas anderes ve
antragt wird nach der Geſchäftsordnung durch Stimmzettel

Abg Frhr v Erffa konſ erhält 347 Stimmen ißt alſo
zum Präſidenten gewählt uf den Abgeordneten Frhhr von
Richthofen konſ fallen zwei Stimmen je eine Stimme erhalten
die Abgeordneten von Arnim konſ v Flottwell konſ Hoff
mann Sogz Schwabach natlib Brandenſtein konſ don
Jagow konſ Runze Vp

Frhr v Erffa nimmt die Wahl an und erklärt Jch danke
Jhnen herzlich für das Vertrauen das Sie in mich durch die Be
rufung zu dieſem ſchweren und verantwortungsvollen Amte h
haben Jch werde nach beſten Kräften beſtrebt ſein die
des Hauſes ſachlich und unparteirſch zu führen Dazu bedarf ich
Jhrer Unterſtützung um die ich hiermit bitte Meine erſte Auf
gabe als neuer Präſident ſoll es ſein der Verdienſte des alten
ſcheidenden Präſidenten zu denken Jch glaube daß wir alle Ur
ache haben ihm für ſeine langjährige und opferfreudige Führung
er Geſchäfte des Hauſes unſeren Dank auszuſprechen Leb

hafter Beifall Jch hoffe daß ich mich da mit Jhnen in Ueber
einſtimmung befinde Erneuter Beifall 9

Frhr d Er ffa ſibernimmt darauf das Präſidium
Zu Vizepräſidenten werden auf Vorſchlag des Abg Stenger

Frk durch Akklamation wiedergewählt die Abgg Porſſ che und Kraufe nl ebenſo die acht biterigen Schrift
er

Der Präſident ſtellt feß daß damit die Konſtitul desHauſes r l und erdittet die Ermächtigung den Kaſſe
rzu ſeinem stage die Glückwünſche des Hauſes übermittela

zu dürfen
Nächſte Sizung Dienstag den 30 uar 12 Uhr ErLeſung des Etats as Jan
Echluß 65 Uhr

W n cmer Nur mit roohendem Wasser

Ubergossen geben sie augen

blioklich delikate Fleisohbrühe

zu Suppen Gemüsen Sauoen

und Trinkbouillon 2
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Anzeige W
W beehren ums hiermit zur Kennints zu bringen dess wir soeben in

Naſe a Delifzscher Strose 3
eine Zweigniedarlassung für den Verkauf unserer seif Jahrzehnten in der ganzen Welf rühmlichst bekannten Automobile und Motoren

Unsere Aufomobil Abteilung bauf
Buxuswagen Tourenwegen Stodtweogen kleine Wagen Motordroschken

bastfahrzeuge Lieferungweagen Lashwegen Lasfzöge Omnibusse Sprifzgemvegen Mannschafiswegen Reffungswagen Gerätewagen Dreh
leiſern Kronkemwegen Sprenqwegen Mülhwogen Fäkolienwegen und alle anderen Spezielfohrzeuge für gewerbliche und kommunole Zwecke

eröffnef hoben

und alle Lasten

Unsere Abteilung Moforenbau erzeugt
Gos Benzin Benzol Rohöl Diesel und Pefroleummotoren Saugqasonlegen für Anfhrezif Braunkohlenbriketts Holzkohlen und Torf fahrbore

495

Moioren mit Baumeschinen Bandsögen Kinemofogrophen eſc Beleuchtungqsweagen Direkt umsfeuerbare Diesel Schiffsmaschinen Pofent Hesselmaen
Unsere Zweigniederlassung wird ein reichhaltiges Lager von Reserveteilen jeder Art für unsere sämiflichen Fabrikate unferhalfen und eigene in
unserer Fobrik ousgebildefe Monfeure und Chauffeure beschäftigen so dass sie stefs in der Lage sein wird Montagen und Repaeroeturen sowie
Revisionen unverzüglich und fochmännich auszuführen Kosfenonschlöqe und Projekte werden von unserer Zweigmederlassung unenfgelflich
ausgeorbeiſfet ebenso sfehi unser dorfiges Personal zu Verhandlungen jederzeit zur Verfügung Auf die in unseren Räumen efablierte Aus

sfellung unserer Erzeugnisse mochen wir mit der Bitte um Besichtiqung ergebenst aufmerksam

D Rheinische Aufomobil SBenz Gie n Mannheim5 Akiiengesellschaoft
Homburg Bremen Dorimund Essen Ruhr Düsseldorf Köln Koblenz Sfrassburg Sfutigart München Nürnberg Plauen Vogtlenc Chemniß
Leipzig Holle a Dresden Breslau Kottowitz Hirschberg Glogau Posen Hohensolza Danzig Steftin Rosſock Wien Krakeu Budapest

Zürich St Pelersburg Poris Brüssel Amsferdom London New Vork

Mocge7 ſolgondo ſags Dehine

Rote Lotterie
Loso a 30 vnaeh auswärts für Porto u Liste 90 Pfg mehr
es Rich Meye ob Leipzigerstr 46 Tel 3731
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Theater u Maskengarderobe
Verleih Geschäft re

Zeugner Riedel
Vorm Gottsehalk

Halle a S Er Ulrichstrasse 35
hälhs seine reiehhaltige Auswahl neuen teiner

e solider Preisstoliung bestens emptohlen

V Herren 1 Damen Masten Lostüne

von der Ziegelwiese
wird billig abgegeben

Daſelbſt werden auch

Geschirre zum Abfahren
geſucht Näheres Kehwemme Braueroet

Soeminar Kindergarten
tn Tr Anre du u n

vertolgt an Prieziy aBenefactor ins nennt
bewirkt dureb eine einnreieho

Koneiruktion
sotort gerade Haltung

ohne Beschwerde und

Fär Rorran u Taaden giotea e
xeitig ERreatz ar Roggen

Preis Mark 50 far jede Gröegso
Be aftrender Iabenawelze vnentbebriieh Masaang, Brustamt Twieeig etramm dleht unter den Armen gemesgen Fur
Damen aunsgerdem Teillenweite Bei Niehikoaveniens 22
rück R Han verlange Hostr Brosgehtre eC C Klappenbach un n

14420

e

Mein diesjähriger

Inventur Kusverkautf
der sich wie immer grösster Beliebtheit erfreut was äer gewaltige n

Andrang zur Genüge beweist dauert nur bis

zum 27 danuar C
Grosse Posten

Speiseservices Kristallglasgarnituren Waschgarnituren
Kaffeeservices Weingläser Römer in bunt und weiss

Nickelkaffeeservices Gebrauchs und Luxusartikel
J eind zu vo fabelhaſt billigen Preisen eingestellt dass

sich für jeden meiner geehrten Abnehmer Gelegenheit bieten dürfte
Oualitäten wie ich solche anerkanntermassen füähre

äusserst preiswert zu erwerben Ich bitte von dieser Gelegenheit
in ausgiebigster Weise Gebrauch zu machen

Reine Nettoprelse Kein Umtausch

Louis Böker
7 Leipzigerstrasse J

m2düchor ſonisr
r

Famſſſenponsſon J Rang bestes Fabrik Garantie fur fest Sttz v 75 Pf b 50 M
Lndwig Wuchererstr 55 C P Nitter Halle Leipztgerst 90

en u r Mitglied des Radatt Spar Vereins
ſtaatl Wo ehrerinBorzüglich nenGr van Tanz Unterricht Mars la Tour

Eröffne meinen II Winterkursus Mitto Januar Prospekte frei

von 1,00 8 00 M empfiehlt 1 Iadvwig Wuebereretr T7 ptn 3030e0 Nee Gr Grelaue 34 Prwat Uanterrieht gez Boaton WMalzer and Two otoo Sodorzol

Golt Jacken

auch auf bequeme

Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte Fabrik
Wolſene geſtrickte mee

weiß und farbig
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
H Mohneo Nnehkf

Ge Steinſtr 814

Ahz ſo gut wie neu wenig gebraucht

O iſt für Mk 650 verkaufen
g B Döll Gr u iRottewree ſanrd

von COunrl John in Gotha
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung Kräftigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
eingeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
empfohlen Allein zu haben in
Flaſchen mi Siegel und Firma
z M eelaers verſohen a 75 u

e Ai Hentze Schmeerſtr 24

Wasohgetässe
dauerh billig Mitgl d R Sp V

Gr KlanusZandier a i
kwen Se di Honig
wenn Sie Jhre erlien wollen Garaut rein

lütenhonig hervorragendDHoön ualität Pfd 80 Pſa
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